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De Nicole oder Bilder ohne Worte

Originelles Gesuch
(Empfehlenswert im Verkehr mit
Kriegswirtschaffsämtern)

Der lefzte Pneu, ein Altorfer Produkt,
wäre soweit ganz gut gewesen, jedoch,
als ich im «rollenden» Angriff eine
Bergstellung bezwingen wollte, gab die
rechte Flanke nach und ich muhte zu
meinem grofjen Leidwesen, einen tiefen
Einbruch feststellen. Zwar konnte ich
ihn noch rechtzeitig abriegeln, bevor
es zu einer Katastrophe kam.

Der Lebenskampf geht unerbittlich
weiter. Nachdem ich den ersten
Einbruch als aufgefangen betrachtete,
bemerkte ich bald leichtere Absetzbewegungen,

auch wieder an den Flanken.
Da die Front in der Mitte noch gut
stand hielt, warf ich meine Reserven in
die Schlacht, indem ich den Pneu mit
einer starken Leinwand ausstaffierte.
Nachdem ich die mechanische und auch
die finanzielle Transaktion mit einigen
Währungsschwankungen erledigt hatte,
nahm ich die offensive Defensive wie¬

der auf. Nach einer relativ glücklichen
Periode, kam die vorgesehene
Bewährungsprobe.

Ich hielt stand, das Velo hielt stand,
aber der Pneu ja eben, es gibt
immer wieder Verräter, wofür wäre sonst
die Bewährunq nütze?

Sie verstehen nun wohl und sehen
meine Situation; ich bin ja bescheiden,
ich wünsche von Ihnen nicht das
brillante Schwerterkreuz, nein, nur ein
Bezugsschein ist's, der mein Herz in
Dankbarkeit höher schlagen lassen könnte.

Ich hoffe auf Ihren guten Willen und
auf die Befreiung von Not und Sorgen.

H. M.

Sie und Er

Stehe ich da neulich vor einem
Pelzwarengeschäft und kann folgenden
ehelichen Dialog belauschen:

Sie: «Oh, könnte ich nur diesen
prächtigen Pelz haben!»

Er: «Ja, in dem Fall hättest du eben
als Bisam auf die Welt kommen sollen.»

Brää

Zeitgemäß
Ich rufe eine uns gut bekannte

Installationsfirma in St. an wegen einer
Auskunft. Statt dessen tönt es durchs
Telephon: «Hallo! ja da isch M., lüütet
Sie wege me Rechaud a? mer händ
keini me, adiö » E- F-

hält Blut und Adern jung

Schweizerisches Hoheitszeichen - - aber tief!
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